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TR Electronic, eines der führenden
Unternehmen auf dem Sektor der
Weg- und Winkelmessungen fer-
tigt seine komplette Produktpa-
lette über Dampfphasen-Lötanla-
gen. Ist das denn ratsam oder soll-
te nicht doch noch in irgendeiner
Ecke eine Konvektionslötanlage
stehen? Können denn die Inline-
Systeme so hohe Produktionszah-
len bewältigen? Über Hintergrün-
de und Erfahrungen berichtet die-
ser Artikel.

Durch die Globalisierung der Märkte ist TR
Electronic (Bild 1) zu einem internationa-
len Unternehmen auf dem Sektor der
Weg- und Winkelmessungen herange-
wachsen. Dies belegt auch die neuerliche
Vergrößerung der Produktionsflächen
durch einen zusätzlichen Erweiterungsbau.
Sieht man sich die Steigerungsraten des
Unternehmens an, so kann man erfreulich

feststellen, dass es ungeachtet der Techno-
logiewerte an der Börse Unternehmen
gibt, die ihre innovativen Ideen umsetzen
und damit sehr erfolgreich am Markt sind,
ohne an der Börse notiert zu sein. Natür-
lich spielt auch die Branche eine Rolle, aber
TR hat hier den richtigen „Dreh“ gefun-
den. 
Die Produktpalette ist recht umfangreich
und untergliedert sich in
� absolute Encoder,
� lineare, absolute Winkelsensoren,
� Inkremental-Encoder,
� Laser-Entfernungsmessgeräte sowie
� Prozesssignalverarbeitung (Bild 2).

„Alles aus einer Hand“ ist die Firmenphilo-
sophie, mit der sich TR als kompetenter Sy-
stempartner im Bereich Winkel- und Weg-
messtechnik einen Namen gemacht hat.

Nicht nur reagieren sondern auch agieren
– das ist eine weitere Maxime des Unter-
nehmens. Flexibilität ist im Hause TR Elec-
tronic deshalb nicht nur die reine Verfüg-
barkeit der Komponenten sondern auch
auf neue Anforderungen schnell und flexi-
bel zu reagieren. Mit über 250 Mitarbei-
tern gehört die TR Electronic in ihrem Be-
reich zu den Großen.

Einführung der 
Dampfphasen-Löttechnik

Durch dieses innovative Umfeld setzte TR
Electronic schon sehr früh das Dampfpha-
sen-Löten ein. 1997 begann man in der
SMT-Fertigung mit einer doppelspurigen
Batch-Anlage. Die ersten Serien wurden
gefertigt und die erste Skepsis bezüglich
Dampfphase war schnell verflogen. Durch
den Umzug der SMT-Linien 1998 in andere
Räumlichkeiten entschloss man sich für
den Kauf einer Inline-Damphphasen-Löt-
anlage von Asscon. Durch die steigenden
Stückzahlen und dem Ausbau durch eine
weitere Linie hat TR Electronic seit 2002 ei-
ne zweite Inline-Dampfphasen-Lötanlage
in der Produktion.

Bauteilspektrum

Mit 700 bis 800 verschiedenen Baugrup-
pen ist der Produktmix recht groß. Die An-
nahme, dass ebensoviel Lötprofile erstellt
werden müssen, ist mit
Blick auf die Dampfpha-
sen-Löttechnik unbe-
gründet. So banal es
klingt: es werden insge-
samt 3 Profile in den
beiden Inline-Systemen
gefahren – leichte, mitt-
lere und schwere Be-
stückung. Natürlich
muss so oder so über
die Breitenverstellung

das entsprechende Format einge-
stellt werden. Andererseits kann
problemlos Losgröße 1 gefertigt
werden. Die durchschnittliche Los-
größe bei TR liegt bei 100 bis 150.
Der Produktwechsel wird mit 5 bis
6 mal pro Tag angegeben bei je-
weils ca. 1 000 Baugruppen.

Drei Profile für Alles

Durch die Vielzahl der Produkte
und die vielen Weiter- und Sonderentwick-
lungen mit Losgrößen von 1 bis 5 war bei
TR Elektronic ein flexibles Lötsystem ein
wichtiges Glied in der Fertigungskette.
Außerdem hat man sich auf die Fahne ge-
schrieben, in vorgeschaltete Prozesse zu in-
vestieren anstelle in nachgeschaltete Prüf-
systeme. Speziell für die schwierigen Bau-
teilkonfigurationen wie Taster und hohe
Steckerleisten sind flexible Lötsysteme un-
bedingt erforderlich.
Alle nur denkbaren Baugruppen werden
inzwischen bei TR ausschließlich in der
Dampfphase verlötet. Die Gründe sind
� einfache Bedienung,
� nur wenige Programme,
� geringer Aufwand zur Profilerstellung,
� homogenes Aufheizen bis zum Schmelz-

punkt sowie
� geringer Wartungsaufwand.

Wenn man bedenkt, dass eine Lötanlage
mit gerade einmal drei Lötprogrammen
Baugruppen lötet, für die 850 verschiede-
ne Bestückprogramme geschrieben und
die mit 1 035 verschiedenen Komponenten
in 240 verschiedenen Bauformen verarbei-
tet werden müssen, spricht dies eindeutig
für eine Inline-Dampfphasen-Lötanlage.
Ein Zusatznutzen der Dampfphase ist das
Aushärten von Kleber. Bei dem doppelseiti-
gen SMD-Löten werden schwere Bauteile
geklebt und in der Dampfphase ausgehär-
tet. Dies ist vor allem bei Spulen, DC/DC- ��
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Konsequent Dampfphasen-
Löttechnik

Bild 1: Das Firmengelände der TR Electronic GmbH
in Trossingen nach der Erweiterung

Bild 3: Röntgenaufnahmen eines 48-poligen BGAs

Bild 2: Dezentrales Feldbus-
System ActiveIO
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Wandlern mit 5 An-
schlussbeinchen und ho-
hem Bauteilkörperge-
wicht sowie Trafos not-
wendig. Das Beispiel ei-
nes Tape BGA mit 48 An-
schlüssen (Bild 3) zeigt,
dass auch feinste Struk-
turen optimal verlötet
werden können.
Die beiden Inline-Anlagen VP 2000 von
Asscon stehen übrigens jeweils hinter 2 Be-
stückungsautomaten von Mimot (Bild 4).

Thombstoning ade

Auch das Thema Thombstoning betrifft TR
Elektronic nicht. Grund ist die Einhaltung
verschiedener Kriterien die das Thomb-
stoning verhindern, wie z.B.
� die Verwendung einer 150 µm dicken

Schablone und
� die Reduzierung der Padflächen um 10 %.

Wenn das so ist, wie sieht es da mit der
Wirtschaftlichkeit aus? Ein Verfahren kann

gut sein: Sind aber die
Kosten zu hoch, wird es
sehr schwierig den Ein-
satz zu begründen.
Ein anderer Aspekt beim
Dampfphasen-Löten ist
der Medienverlust. Ist der
Verlust gering, schlägt
sich das proportional auf
die Kosten nieder. Die

heutigen Anlagen von Asscon verfügen
über neuartige Rückführungssysteme in
den Anlagen. Es wurde eine spezielle An-
passung des Kühl- und Luftführungs-
system auf das Medium abgestimmt. Da-
mit sind die Verbrauche kleiner als gering.
Bei voller Produktion ist mit ca. 2,50 € pro
Stunde Medienverbrauch zu rechnen. Ver-
gleicht man das mit einer Konvektionsanla-
ge, die mit Stickstoff betrieben wird, dann
liegt man mit dem Dampfphasen-Löten
wesentlich günstiger. Betrachtet man dann
den geringeren Energiebedarf einer
Dampfphasen-Lötanlage, muss man geste-
hen, dass auch in diesem Punkt die Dampf-
phase besser abschneidet.

Ausblick

Durch die frühe Einführung der Dampf-
phasen-Löttechnik bei der TR Electronic
GmbH wurden schon sehr früh die Wei-
chen für die zukünftigen Kundenanforde-
rungen gestellt. Die Philosophie bei TR,
nicht in die nachgeschaltete Prüftechnik zu
investieren, sondern in einen stabilen Pro-
zess mit einem sicheren Lötverfahren hat
sich als der beste Weg herausgestellt. TR
Electronic bietet damit ein abgerundetes
Konzept auf dem Bereich der Weg- und
Winkelmessung. Und dass dieses Konzept
gut ankommt, zeigen die steigenden Um-
sätze und die stetigen technologischen
Weiterentwicklungen bei TR.
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Bild 4: Zweite Inline-Dampfphasen-
Lötanlage von Asscon mit vorge-
schaltetem Bestückungsautomaten
von Mimot


